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Wer ist sie denn eigentlich  und wo kommt sie 
her? 

Å gehört zu den Faltenwespen

Å etwas kleiner wie unsere heimische Vespa crabro    

Å Königinnen etwa 3 cm 

Å Arbeiterinnen etwa 2,4 cm

Å schwarze Grundfärbung  

Å orangener Streifen am Hinterleib

Å gelb orangenes Gesicht

Å gelbe Binde am ersten Segment

Å «grµ^ªºk éBfkª«grk|ykzê

Å Unterschenkel und Füße sind gelb
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Sie ist sehr robust und 
gewillt sich zu verbreiten

Å unempfindlich gegenüber unseren 
klimatischen Bedingungen 

Å Arbeiterinnen überleben Temperaturen 
von -4°C bis 46°C

Å Königinnen und Drohnen überleben 
Temperaturen von -13,1°C bis ca. 48°C

Å insgesamt wesentlich mehr als 500 
Königinnen aus einem Nest in einer 
Saison

Å Reproduktion zwischen 7 -10 neue Nester 
in der nächsten Saison
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Video: Michael Rosenstein, Genf
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Wer ist sie denn eigentlich und wo kommt sie 
her? 

Å sie kommt ursprünglich in Südchina, Taiwan,        

Ostindien und dem Westen des Himalayas vor 

Å Einreise sehr wahrscheinlich durch Töpferwaren             

aus Asien 2004 nach Frankreich

Å 2014 das erste Nest in Deutschland, Waghäusel

Å 2019 das erste Nest in Lorsch 

Å die gesamte Ausbreitung in Europa, ist wohl auf          

eine Königin, die von drei Drohnen begattet wurde,        

zurückzuführen.        
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Ausbreitung 2023 
Deutschland
(10x10km Raster)

Quelle: Uni Hohenheim Carolin Rein
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Ausbreitung 2024 
Deutschland 

Quelle: Uni Hohenheim Carolin Rein
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Nachweise Vvn 2023 
Hessen

Sichtungen sowie 156 Nestmeldungen

Quelle: HLNUG Katharina Albert
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Nachweise Vvn 2024 
Hessen

Sichtungen sowie 280 Nestmeldungen, davon 
138 in der Bergstraße

Quelle: HLNUG Katharina Albert
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Nachweise Vvn 2025 
Hessen

Über 500 Nestmeldungen beim HLNUG

Dunkelziffer wesentlich höher

Quelle: HLNUG Katharina Albert
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Ausbreitung bzw. 
Darmstadt 2025

Å 40 entfernte Nester bekannt

Å 25 Sekundärnester

Å mind. 6 Nester nicht entfernt

Å Dunkelziffer mit Sicherheit viel höher
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Einstufung bis März 2025

Die Vespa velutina  nigrithorax  war eine invasive, gebietsfremde Art von unionsweiter 

Bedeutung.

Sie unterlag der EU -Verordnung 1143/2014

Frühe Phase der Invasion (Arten nach Art. 16)
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Umstufung Artikeländerung auf 19

Management von etablierten Arten (nach Art. 19)

Å Maßnahmen, um eine weitere Ausbreitung und 
die damit verbundenen Auswirkungen auf das 
Ökosystem, die Biodiversität, die menschliche 
Gesundheit und die Wirtschaft zu minimieren. 

Å Maßnahmenblatt, Managementplan

Entfernungen von behördlicher Seite aktuell nach 
Bewertung

Å Kosten- Nutzen- Aspekt

Å Risiko für Gesundheit und Biodiversität
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Aktueller Stand
Å Momentan werden die Meldungen die beim 

Hessischen Landesamt für Naturschutz 

Umwelt und Geologie eingehen wieder an 

die obere Naturschutzbehörde (ONB) 

weitergegeben. >Die ONB versendet ggf. 

eine E-Mail an die Nestmelder mit einer 

Liste von Nestentfernern. 

Å Keine Beauftragungen und 

Kostenübernahmen. Ausnahmefälle sind 

Naturschutzgebiete. Über Nestmeldungen 

wird man nicht mehr informiert.
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Was heißt das?
Å Nester auf privatem Grund ohne 

Gefährdung von städtischen Gelände, 

Kosten trägt der Eigentümer

Å Nester auf privatem Grund mit Gefährdung 

von städtischen Gelände, Kosten trägt die 

Gemeinde, Stadt, Kommune

Å Nester auf städtischen Grund,                  

Kosten trägt die Gemeinde, Stadt, 

Kommune

Å Nester im Naturschutzgebiet,                   

Kosten trägt in Hessen die ONB
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Nahrungsspektrum der adulten Tiere

ernähren sich von

Å Honigtau

Å Nektar

Å reife Früchte

Å Honig

Å einer proteinreicher Flüssigkeit, welche 

isk >^ª´k| ékªfªkgrk|ê 
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Nahrungsspektrum der Larven
Für die Brutaufzucht werden Proteine benötigt wie 

Å Fleisch von Insekten

Å Fliegen

Å Spinnen

Å Schmetterlinge

Å Wespen

Å Wildbienen und Honigbienen

Å Wirbeltierkadavern

Å Fisch und Garnelen 

Å Wurst usw.
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Hoher Bedarf an Proteinen für die Aufzucht der Larven 

Å ca. 11-13 Kg Insektenmasse zuzüglich alles  was an Ass oder Mülleimern etc. so zu finden ist

Å Jagdradius von bis zu 1,33 km

Minimierung der Bestäuber und Bestäubungsleistung

Å Im Frühjahr Wildbienen, Wespen

Å Im Somme hoher Anteil an Wespen, Schmetterlinge usw.

Å ab Herbst Druckzunahme auf Bienenvölker

Å flexibles Nahrungsspektrums je nach Angebot

Å Konkurrenz mit heimischen Arten

Reduktion der Nahrung für Insektenfresser wie Igel und Vögel
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Das Nest der 
asiatischen Hornisse

Material 

Å zerkautes Holz von menschlichen 

Bauten

Å Rinde von Ästen oder Bäumen in 

Nestnähe    

µsªi {s® éN§ksgrkzê ´kª{k|q®

 Papier
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Das Nest der 
asiatischen Hornisse

Å Gut gereiftes Sekundärnest hat gerne 10 å 

12 Brutteller + -

Å ohne Ast 2-4 kg im Oktober prall gefüllt 

mit Brut

Å mit Ast 5-7 kg 
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Überwinterung
Nach erfolgreicher Befruchtung und Fettpolster 
ansammeln, wird sich ein Überwinterungsplatz 
gesucht

Geschützt z.B.

Å unter Totholz 

Å unter Rindenmulch

Å auf Dachböden wenn in der vergangen 
Saison da bereits gebaut wurde

Å ab Ende November / Dezember / auch im 
Januar noch möglich bis je nach Witterung 
von Februar bis April sein
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Gründungsnester der Vespa velutina  
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Die Primärnester werden weitestgehend geschützt vor der 
Witterung und meist auf Augenhöhe gebaut

Å Carport

Å Dachvorsprüngen

Å Garagen

Å Büsche, Hecken, Sträucher

Å Terrassen und Zubehör

Å Gartenhäuschen

Å Hochbeet

Å Erdlöcher

Å Bienenbeuten

Å Briefkasten

Å usw.
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Manchmal muss man auch nach unten 
schauen
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Sekundärnest
Ca. 70% der Nester ziehen in ein Filialnest um, die meist in der Höhe sind. Oftmals sind es 
Bäume. Umkreis von ca. 50-80 m zum Primärnest. 
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